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Improvisation von Transportmitteln für Kranke und Verwundete.

(Fortsetzung.)

1. (An einzelner verwundeter kann iin Winter, bei Schlittivegen, in bequemer

Weise transportiert werden mit Hülfe einer Schlitten bahre. Eine solche wird
mittelst Sport- oder Kinderschlitten in der Weise verfertigt, wie dies in Fig. 5k

abgebildet ist.

Flg. öt.

Zwei Schlitten werden durch ein Seil so weit hintereinander verkoppelt, daß

von Mitte zu Mitte jeden Schlittens ein Abstand von 180 vm bleibt. Dann be-

festigt man quer ans die Mitte jeden Schlittens eine Reiswelle fHolzbündel, Staude)
von circa 25 can Dicke nnd etwa 80 om Länge, möglichst solide. Auf diese Reis-
wellen legt man eine Tragbahre so, daß ihre Qnerstangen mitten auf die Wellen

zu liegen kommen. Diese Tragbahre wird an die Reiswellen nnd an die Schlitten
mit Seilen festgebunden: beim hintern Schlitten verbindet man auch dessen vordem
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Teil (die Hörner) direkt mit der Tragbahre. Vorn icnrd namentlich die Blilic der

Suerstange festgebunden, so dass sich der Schlitten mit der Veisivelle etivas unter
der Bahre drehen kann. Fig. '»2 zeigt die Schlittenbahre von der Seite und ent

hält die nötigen Maisangaben.

,gig. 5>2.

«. ,80 ^

Der Transport ans einer solchen Babre, die nne ein gewöhnlicher Schlitten

gezogen wird, ist ein sehr schonender, lim ein Umkippen während der Fahrt zu
verhüten, ist es gnt, wenn I bis 2 Mann neben der Bahre gehen und sie halten.
Ueberdies empfiehlt es sich, den Verwundeten nin die Brust an die Bahre zu
binden, um ihm das Gefühl des Hinnnterrntschens beim Schicfstehen der Schlitten

zu nehmen.

2. Auch ein gewöhnlicher Holzschlitten lägt sich zum Transport eincS

Verwundeten Herrichten mit Hülfe einer Tragbahre, sowie einiger Stangen und

Seile. Fig. äü zeigt einen solchen Schlitten.

g-iq. dW

Es werden zunächst zwei (Hintere) Stangen von circa 220 cm Uänge schief

vom vordem Ende der Schlittenkufen nach hinten oben befestigt, so das; das Hintere

Ende etwa l m von, Boden entfernt ist. Die Befestignngsweise hängt natürlich ab

don der Banart des Schlittens. Bei dem in der Figur gezeichneten Schlitten sind

die Stangen außen an die seitlichen Stichen desselben mit Seilen festgebunden, lim
ihnen mehr Halt zu geben, wurden entsprechend lange, oben schief abgesägte Rund-
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holzstiicke an die Seitenstiìtze» des Schlittens befestigt und die Stangen auf die

selben gelegt. Hierauf werden in ähnlicher Weise zwei vordere eirea .929 cm lange

Stangen vom hinter» Schlittcnkufenende nach vorn und oben verlaufend befestigt,

so das? deren vorderes Ende etwa l20 cm über dein Boden sich befindet. Hierbei

ist darauf zu sehen, das; die Stangen an den Stellen, wo die Querhölzer aufzu-

liegen kommen, wenigstens 70 cm voneinander abstehen. Sollte der Schlitten nicht

breit genug sein, so werden die Stangen entsprechend schief nach außen verlaufend

befestigt, was man dadurch erreicht, das; man sie an den Stellen, wo fie au den

Seitenstützen des Schlittens anliegen, etwas auskerbt.

Nachdem die vier Stangen solide befestigt sind, bindet man auf die vordem

und hintern je eine Querstange von circa 99 cm Länge, in einer Entfernung von
2 m voneinander; sie sollen ungefähr gleich weit von der Mitte des Schlittens
entfernt sein. Fig. öll gibt eine schematische Darstellung. wie die Stangen am

Ach ü-t.

Schlitten angebracht find und enthält zugleich die nötigen Maßangaben. Natürlich
ändern sich die Verhältnisse je nach der Banart und den Dimensionen des Schlittens.

Schließlich legt man auf die Querstangen eine Tragbahre, auf welche der

Berichte zu liegen kommt.

Beim Transport stellt sich ein Mann zwischen die vorder» und einer zwischen

die hintern Stangen, um den Schlitten zu leiten. Seile, die über die Schultern der

Männer gehen und am Schlitten befestigt find, dienen zum Ziehen resp. Zurückhalten.

Größere Schlitten können in ähnlicher Weise zum Kranken und Verwundeten-

transport eingerichtet werden, wie größere Fuhrwerke. lTortsetzung folgt.)

In crnlìer Frage.
(Schlich.)

Wer läßt mehr die Natur walten als unsere modernen studierten Aerzte? Ist
aber die Natur erkrankt, so muß ihr wieder zur Gesundheit verholfen. ihr Arbeiten
muß mit den richtigen Mitteln unterstützt werden. Um diese Mittel nach Innen
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